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Kfz.-Meisterbetrieb 
Ot:11 ----MANFRED WOCHNER 

Ravensburger Str. 46 - Tel. (07522) 21551 
7988 Wangen / Allg. 

Ob Gastwirt, Privatmann oder Verein: 
Wir haben für Sie den richtigen Wein. 

So ist es schon seit 65 Jahren ... 
gut bedient mit Wein von Dieth. 

Und was besonders wichtig ist: 
Auch in Zukunft Ihr leistungsfähiger 
Lieferant für Wein, Sekt, Spirituosen 
und Fruchtsäfte. 

7962 Rötenbach bei Wolfegg 
Telefon 07527 / 6327 

Der JfondaCivicCRX ist d ie F'ahrmaschine mit (HJ o 
elek troni$Cher Kraftstoftean~pntzu,-g, 1,$1-12- ~ H ND' fts 
Venlll-Moc.or, 74 kW (100 PS), Spitze 190 km/h, ~ 
van O a.ur100 km/l\8,9 s. TestenSieihn.Sonder-
au.s.s~twng. Le1chum:tallfelgen. Ideen, m.it denen Sie besser fahren.. 

Kfz-Reparaturen · Unfall-Instandsetzungen sämtlicher Pkw 

Peter Remmele 
7988 Wangen-Herfatz 22 • Telefon (07522) 1231 

n jedem Fal 
erslcherung 

EIPRE 
Wangen­

uchelrfed 

Ihr Urlaub beginnt am 
HYPO-Schalter! 

Die HYPO-Idee zum 
Thema Urla ubsservice. 

\Vorun die Reise auch geht­
am besten Sie starten in Uu-er 
Filiale der HYPO-BAl'\/K. 
Denn mit dem F-TYPO­
Udaubsservice bieten wir 
Ihnen Reisezahlungsmittel 
für alle Urlaubsländer, 
Urlaubskredite, eurocheque 
mü ec-Karte, Daueraufträge, 
Verwahrung von Wertgegen­
ständen und vieles, vieles 
mehr. Besuchen Sie uns. 

Wir lassen uns etwas für Sie 
einfallen. 

----~,.,.,.~ -Filiale \\angen irn Allgäu 
Die HYPO Eine &nk-ein%rt. 



Mit ihrem Samba hatten die Damen der Rhythm. Sportgymnastik 
einen Riesenhit, der bei der Eröffnung des Landesturnfestes noch 
einmal gezeigt wurde. 

Rhythmische 
Sportgymnastik 

Tag der Gymnastik war ein 
voller Erfolg 

Oicht gedrängt standen die Zuschauer auf 
dem Wangener Marktplatz, wo am „Tag der 
Gymnastik" verschiedene MTG-Abteilungen 
Kostproben ihres Könnens abgaben. Elisa­
beth Buhmann und Anette Werner hatten ein 
buntes Programm zusammengestellt, in das 
viele verschiedene Geräte einbezogen 
waren. 

Zum Titelbild: 
Er betrachtet die Welt für kurze Zeit aus einer 

Spielen und Tanzen mit dem Fallschirm bereitet allen Kindern großen 
Spaß. 

anderen Perspek1ive: Bürgermeister Locher Mit diesem Tüchertanz waren die MTG-Frauen auch bei der Abschlußveranstaltung beim 
bei seiner „Rhönradkur'_' beim Frühlingsfest. Landesturnfest in Friedrichshafen vertreten. 
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Frühlingsfest 1986 -
ein gelungener Abend 

Die 3. Veranstaltung dieser Art war wiederum 
ein „Fixpunkt" im Kalenderjahr 1986 bei der 
MTG. Organisator Robert Heer war es ein 
weiteres Mal gelungen m it der „ Rhönrad­
gruppe" der SpV Feuerbach und den Mäd­
chen des TV Wetzisreute mit ihren „Illusio­
nen" Glanzlichter zu setzen.'Wohl zum ersten 
Mal sahen die meisten MTG-Mitglieder 
Rhönradfahren, eine „exotische" Sportart, 
d ie gut beim Publikum ankam. Nicht zuletzt 
ein Verdienst der hübschen Mädchen, die 
diese Sportart mit einer Eleganz und Leich­
tigkeit vorführten und viel Beifall erhielten. 
Gespannt war man im Saal, wie sich d ie 
Prominenz mit OB Dr. Leist, Bürgermeister 
Locher und die zwei Vorstandsmitglieder der 
MTG für Finanzen und Jugendarbeit , E. 
Geyer und G. Franke ihrer Rhönradaufgabe 
entledigen würde. Ein lockerer Bürgermei­
ster, ein skeptischer OB und ein vorsichtiger 
MTG-Finanzchef konnten dem glanzvollen 
Sieger G. Frank@ m it seiner „Einarmkür" 
nicht das Wasser reichen! Ein gelungener 
„Gag" und mancher im Saal wäre gerne auch 
ins Rhönrad gestiegen, um diese Fortbewe­
gungsart auszuprobieren. 

Was würde das wohl werden? Eine Mäd­
chengruppe des TV Wetzisreute angekün­
digt, der Saal total verdunkelt und auf der 
Bühne ein geschäftiges Hin und Her. Aber 
bald spendete der volle Saal Szenenapplaus, 
als m it Neonlicht-Effekten „ Illusionen" mit 
reflektierenden Tüchern, Bändern und Bällen 
erzeugt wurden. Auch d iese fast perfekte 
„Show" war für die meisten Besucher etwas 
Neues und Faszinierendes und die Zugabe 
war selbstverständlich! 
Die Siegerehrung des Indiaca- und Fußball­
turnieres brachte nichts Neues. Die Sieger 
hießen wie auch im letzten Jahr bei den 
Damen „Nachtfalter" (Abt. Spiele) und bei 
den Männern „Alte Knacker" (Abt. Handball). 
Allerdings vermißte man die jüngere Genera­
tion bei dieser Siegerehrung. Schade, daß 
dieses Fest bei dieser Altersgruppe nicht 
ankommt. Umsomehr freuten sich die 
andern MTG-Mitglieder über d ie große Tanz­
fläche. Die Lindenberger KapeHe „Die Drei" 
stellte sich voll auf das „Mittelalter" ein und 
brachte viele alte Songs und Melodien der 
60er Jahre ein. Die gewohnt reichhaltige 
Tombola mit 5 Hauptgewinnen (Fahrrad, 
Ski-Anzug, Alpin-Ski, Langlauf-Ski und 
Tapeziertisch) sowie die ab 23.00 Uhr geöff­
nete Bar waren weitere Glanzlichter an die­
sem Abend. 

Xaver Rädler 

Jürgen Bolz, Manfred Pohl und Heinz Bildstein (v.l.n.r.) von den 
,,Alten Knackern" freuen sich über ihren Sieg beim MTG-Fußballtur­
nier. MTG-Vorstand Paul Kempfübergibt Manfred Pohl den Wander­
pokal, der nach diesem Sieg endgültig in den Besi tz der Handbai/­
Abteilung übergeht. 
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Waftraud Köhfer und Sigrid Hartmann von 
der Abt. Freizeitsport „ Spiele" freuen sich 
bei der von den Vorständen Paul Kempf und 
Robert Heer vorgenommenen Siegerehrung 
über ihren ersten Platz 
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Ihr Fleischer­
! achgeschäft 

• 
Stets frische Qualität ' 
aus eigener Schlachtung ~-
von Ihrem Meister _·-

Metzgerei 
BLASER 

Metzgerei Alfons Blaser 
Postplatz 4, 7988 Wangen 
Telefon O 75 22 / 24 30 

am 
Undauer 
Tor 
Tel.6503 

ein Begriff für attraktive Mode 

Karl-Saurmann-Straße 71 
7988 Wangen im Allgäu 
Tel. 07522/0 2628 

Anton Birl1 
IMMOBILIEN 

Bei Kauf und Verkauf von Grundbesitz zum 
Fachmann. Nutzen Sie unsere Erfahrung. 
Wir beraten Sie gerne. 

Gottfried Stähle 
MALERWERKSTÄTTE-AUTOLACKIEREI 
STUKKATEURBETRIEB - GERÜSTBAU 

SplnnereistraBe 7 
7988 Wangen im Allgäu 
Telefon 07522/2320 

Sag's 
mit 
Blumen 
von 
an der lsnyer Brücke und Herrenstraße 

besser 

WANGEN · Bindstraße 11 
Telefon 4440 

Teppichböden 
Kunststoff-Bodenbeläge 
Tapeten · Gardinen 

8994 Hergatz­
Schwarzenberg 

Telefon 07522/ 21071 
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gut beraten • gut betreut Autohaus Görlitz 
Toyota-Vertragshändler 

nie bereut 

Buchung und Beratung: M onis Reisebüro 

Rep. Sämtlicher PKW 
Ersatzteillager 

Neu- und Gebrauchtwagen 

Klosterbergstraße 35 · 7988 Wangen· Telefon 07522/3722 
7988 Wangen - Herfatz 30 

07522/6265 

Fußball, Radfahren, Jogging, Camping, Tennis, Wandern, 
€ 
0 
a. 
V) 

e> 
G> 
Ul S port­

P artner Wangen/Allgäu 
Tel. (07522) 21292 

Gepflegtes Wohnen 
mit 

WACHTER-Gardinen, Teppichen, Bodenbelägen 

Großauswahl - fachgerechte Verarbeitung - preiswert 

Ihr Meisterbetrieb für Raumausstattung 

KARL WACHTER 
Bindstr. 55-Telefon (07522) 21329 

7988 Wangen im Allgäu 

IWMl'.'J M :] M ;! = f;'i .~ :i i ~ 
Das vorteilhafte Einkaufsziel 

für die ganze Familie. 
7988WANGEN 

Uhlandweg 4 + Am Waltersbühl 20 

Jol,. ~ .• ,.,, 
Ihr Karosserie­

Fachbetrieb am Platz 

liil 
Fachbe trieb 

Wangen im Allgäu 
Ebnetstr. 23 · Tel. 07522/2436 

Karosserie-Instandsetzung -
U~fall-Reparaturen -
TUV-Reparaturen -
Lackierungen aller Art 
nach Ihren Wünschen. 

Kostenloser Abhol- und Zuslelldienst. 
Für Beratung und Termine sind wir auch am 
Samstag vonnitlag für Sie da. 

Ein reichhaltiges Sortiment an Auto- und 
Wanderkarten, Reise- und Bergführern 
hält immer für Sie bereit: 

R ]oJel 
:BUCH lJ// Herrenstraße 19 

CJ 

'1RTNER , iafterer 7988 Wangen 
TeL (07522) 2306 

Buchhandlung, Papier- u. Schreibwaren, Bürobedarf 

CKGa rn ■ eKeMrer; 
Herrenstr. 11, 7988 Wangen/A., Tel. 0 75 22 / 24 35 



Spannende Spiele beim 
MTG-Turnier 

'slund drei Stunden dauerten am 6. Juni 1986 
,e Spiele in den drei großen Wangener 

Sporthallen, bis die Sieger des MTG-Turniers 
feststanden. In diesen 3 Stunden erlebten 
die Zuschauer harte, spannende Kämpfe, 
die teils mit letztem Einsatz geführt wurden, 
bei denen aber trotzdem die Fairness im 
Vordergrund stand und der Gegner - bis auf 
wenige Ausnahmen - geschont wurde. 

In der Ebnethalle versuchten 20 andere 
Mannschaften dem Team von Elke Kremsler 
aus der Abteilung Freizeitsport „Spiele" das 
Siegen schwer zu machen. Diese Mann­
schaft mit Namen „Nachtfalter" hatte das 
Indiaca-Turnier bisher schon zweimal 
gewonnen. Aber auch heuer zeigten die 
„Nachtfalter", daß sie auch tagsüber auf 
Draht sind und besiegten schließlich im ent­
scheidenden Spiel „d'Hupferle" (Handball 
A-Jugend). Die nächsten Plätze belegten die 
„ Flotten Vier" (Hobbysportgruppe) vor „Tom 

und Jerry" und „Old Schmetterhand" (beide 
Freizeitsport „Spiele"). 
Bei den Fußballturnieren dominierten ganz 
klar die Handballer. In der Klasse 1 (Jahrgang 
1954 und jünger) holten sie sich mit der 
Mannschaft „Quadratlatschen" den Sieg 
und mit „The Lupfers" den zweiten Platz. ,.De 
Krummbeinige" aus der Badminton-Abtei­
lung, die Titelverteidiger, landeten auf Platz 
3. 
Ganz und gar nicht als „Alte Knacker" erwie­
sen sich in der Klasse II die Spieler der Hand­
ball-AH. Sie schlugen im entscheidenden 
Siebenmeterschießen d ie „Starparade" der 
Abteilung Freizeitsport Männer und brachten 
durch diesen Sieg den Wanderpokal endgül­
t ig in ihren Besitz. 

Zwei Mannschaften der Leichtathleten 
standen sich im Spiel um Platz 3 gegenüber: 
hier zeigten die „Kilofurzer" den „Unbesieg­
baren", wo der Bartei den Most holt. 
Dank der guten Leistungen der Turnierleiter 
Paul Kremsler, Dieter Lechner und Alfons 
Burkert konnten die Spiele zügig abgewik­
kelt und ohne Probleme und Reklamationen 
durchgeführt werden. 
Wenn auch - wie schon erwähnt - mit viel 
Einsatz gespielt wurde, so stand der Spaß 
doch an erster Stelle. Dies dokumentieren 
auch viele lustige Einfälle bei der Namensge­
bung und manch einer brach in Lachen aus, 
als er hörte, daß „d'Suffköpf", die „ Matten­
hengste", d ie „Deuchelrieder Achteies-

schlotzer", ,,d'Schlabaucherle", die 
,,Fromme Helene" oder die „Muckendät­
scher" auf's Spielfeld gebeten wurden. 

Robert Heer 

\ 
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Im Blitzlicht 

Gerold Franke 

Mit Gerold Franke wurde bei der letzten 
Generalversammlung ein Mann in den 
Vorstand der MTG gewählt, der bisher 
eigentlich nur " Insidern" und den Mitglie­
dern der Handballabteilung näher bekannt 
war. Aus diesem Grund hat sich die 
Redaktion des Gucklochs entschlossen, 
im Blitzlicht diesmal den neuen Jugend­
vorstand und Nachfolger von Helmut Stel­
zer vorzustellen. 
Gerold Franke ist 1951 in Wangen geboren 
und mit ihm wird die Vorstandschaft der 
MTG weiter verjüngt. Nach seinem Stu­
dium an der PH, wo er die Fächer Sport 
und Deutsch studierte, unterrichtete er 
zunächst an der HS Isny, von wo er an die 

Praßbergschule in Wangen versetzt 
wurde. Neben seinen Unterrichtsfächern 
ist er dort vor allem auch als Sport-Fach­
betreuer tätig und zeichnet für die Durch­
führung und Organisation des Projektes 
„Koop: Schule-Verein" verantwortlich, mit 
dem er eigent lich erstmals der Wangener 
Sportöffentlichkeit bekannt wurde. 
Die Übernahme des Amtes des Jugend­
vorstandes ist allerdings nicht die erste 
Funktion im Verein für Gerold Franke, denn 
als Nachfolger des MTG-Vorstandes 
Robert Heer betreute er jahrelang die E­
Jugend der Handballabteilung und führte 
die heute so erfolgreichen Spieler der jetzi­
gen Oberligateams in die Anfänge des 
Handballspiels ein. (vielleicht ein Tip für 
künftige Vorstände: E-Jugend 
betreuen!?) Er selbst jagt noch in der AH 

der Handballer dem runden Leder nach. 
Wie bei ihm nicht anders zu erwarten, sind 
auch seine übrigen Hobbys sportlicher 
Natur, wobei vor allem Bergsteigen im 
Vordergrund steht, während er dem nas­
sen Element durch Kajakfahren und Surfen 
verbunden ist. 

In einem Gespräch äußerte sich Gerold 
Franke zu seinem neuen Amt: 
„ Ich hatte eigentlich nie vor, eine derartige 
Position im Verein zu übernehmen, ließ 
mich dann aber von der Vorstandschaft 
mehr oder weniger überreden, für dieses 
Amt zu kandidieren. Über meine Aufgabe 
wußte ich damals eigentlich recht wenig 
und bin mir auch heute noch nicht ganz im 
klaren. Von Seiten des WLSB ist eine Vor­
gabe da, die aber in Richtung Politisierung 
(Jugendsprecher u.ä.) zielt, was jedoch 
nicht ganz meinen Vorstellungen ent­
spricht. Schon mehr kann ich mich hier mit 
der Definition der Aufgaben in der Satzung 
der MTG anfreunden, die vor allem die 
Förderung vielseitiger Sportarten und 
,.echter Kameradschaft" in den Vorder­
grund stellt. Hier vor allem sehe ich 
Anknüpfungspunkte für meine Arbeit (kon­
kret z.B.: Attraktivität des Frühlingsfestes 
auch für Jugendliche verbessern, bzw. die 
Jugendlichen zur Teilnahme an derartigen 
Veranstaltungen über die Übungsleiter 
motivieren). Schritte in diese Richtung 
sind auch schon durch das Angebot des 
Surfkurses und des Zeltlagers gemacht 
worden. In nächster Zeit werde ich vor 
allem an die Übungs- und Abteilungsleiter 
herantreten, um dort Kontakte zu knüpfen 
und Anregungen für meine Arbeit zu 
gewinnen. Unerwartet gut funktioniert 
bisher die Zusammenarbeit mit der Vor­
standschaft, die meiner Meinung nach 
eine hervorragende Zusammensetzung 
und Altersstruktur aufweist." 

Josef Staudacher 



Das kleine Konditorei­
Cafe mit der großen 
Auswahl ... 

iiiiiiiä 
iiiiiiiiiii 
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Wangen/Allg., Schmiedstr. 26 

Ihr Spezialist für HiFi-, Video- und Fernseh-Geräte 
sowie Musikanlagen 

8cclusiv-Vertretung: Kenwood - Onkyo - Denon • Teac 
7988 Wangen im Allgäu - Llndauer Str. 16 · Tel. (0 75 22) 8712 

Buchbinderei - Bildereinrahmungen 
Schreibwaren • Toto· Lotto 

G.Gapp 
BindstraDe 68 • Telefon 07522/1246 
7988 WANGEN IM ALLGÄU 

Autohaus 
Schek 

Lindauer Straße 61 
7988Wangen 

Telefon 07522/5047 

OB IHR AUFTRAG GROSS ODER 
KLEIN, BEI DULLER 
KAUFT MAN PREISWERT EIN 

Ihr Daimler-Benz Partner in Wangen 

Uchele 
Elektroanlagen 
Werner Büchele 

DULLEA 
Futter- und Düngemittel 
Alles für den Garten 

Beleuchtungskörper 
Elektrogeräte 
Nachtspeicherheizungen 
Solarheizungen 
Autorisierte Stiebel-Eltron 
Kundendienst -Werkstatt 
Wärmepumpen 

Johannes-Jung-Str. 12 · 7988 Wangen· Tel. 07522/5074 und 5075 

Am Güterbahnhof 
7988 Wangen im Al lgäu 
Telefon 07522/3072 

wir schützen 
und verschönern 

LiH!!J 
hans werner 
maler + autolackierbetrieb 
im urtel 21 
7988 wangen im allgäu 
tel. 07522 / 2551 
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„Der besondere 
Wettkampf" beim Landes­
turnfest Friedrichshafen 

Nicht weniger als 4 MTG-Mannschaften 
meldeten sich für diesen Spektakel, wobei 
sage und schreibe 98 Mannschaften gemel­
det waren. 300 Meter Schlauchbootfahren, 
ca. 150 Meter Schwimmen und 2,4 km Lau­
fen standen auf dem Programm. Eine tolle 
Sache und ein begeisternder Wettkampf, 
der beinahe eine Sensation brachte: die AH 
der Leichtathleten, gestartet als MTG II mit 
Hans Härt!, Ede Roltsch, Otto Joos, Dr. Ger­
not v. Pelchrzim, Helmut Stelzer, Peter Ottin­
g er, Xaver und EwaldRädler, verstärkt durch 
den 8-Jugendlichen Robert Jazbinsek, 
wurde Zweiter. Ganze drei Sekunden trennte 
die Mannschaft vom Sieger TSG Schwä­
bisch Hall! (16:23 Minuten zu 16:26 Minuten) 
und zusammen mit einer Bundeswehr-Aus­
wahl und der TS Friedrichshafen erreichte 
man diesen großartigen Platz! 
Auch die anderen Mannschaften schlugen 
sich prächtig. Die Turner landeten auf einem 
tollen 12. Rang und die „Montags-Spiel­
gruppe" mit dem 30. Platz erreichte mehr als 
man erwarten konnte! 
Die Budo-Abteilung als 4. MTG-Mannschaft 
schlug sich in diesem „Triathlon" recht wak­
ker und belegte Rang 49. Kein Wunder, daß 
die Budokämpfer nicht weiter vorne lande­
ten, denn das Laufen entschied letztendlich 
diesen interessanten Wettkampf und diese 
Disziplin steht nicht in ihrem Trainingsplan. 

Xaver Rädler 
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Sie wurden schließlich 30., die Männer der „Montags-Spielgruppe" mit Dr. Werner Wurster, 
l=kki Schneider, Volker Leberer, Bernd Hartmann, Dr. Hermann Speth, Alfred Bok, Hans 
Mevissen und Heiner Baldenhofer (v.l.n.r.) 

Unerwartet gut schlugen sich die Jugendturner, die den 12. Platz erreichten. 

-



Die Leichtathleten liegen beim Schwimmen an der Spitze. Ganz 
vorne Robert Jazbinsek, der mit 14:50 min die beste Zeit aller Teil­
nehmer lief. 

Dieser Schluck ist wohlverdient. Hans Härt/, Peter Ottinger, Xaver 
Rädler, Ede Roltsch, Dr. Gernot von Pelchrzim, Ewald Rädler, Helmut 
Stelzer und Otto Joos (v.l.n.r.) feiern ihren unerwarteten Erfolg 

Raus aus dem Wasser, rein in die Schuhe! Der 2. Platz ist geschafft. Glücklich, aber teilweise völlig erschöpft sind die Leichtathleten im 
Ziel. 
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ött.er ma\ 
'ne neue 

Schritt.. 
srother 

AX-~0. 
Neue Elektronik-Portable 
mit viel Komfort : Typenrad 
und Schreib band in · :.:~"';:: ··::··:·: · .. ·.·· :.:.:_:··:: ·-:· .. ::.·:.: ... ::;::.:~=:--:·.;:_:_:_:_:::.; __ · .. :;;:=.···.:.-.:.-.::::;;;: 
Brother Drop-in Kassette. 
Dadurch superschneller, pieksauberer Austausch . 
Mehr als ein Dutzend verschiedene Schriften als Extras. Dann 
40-Zeichen-Korrekturspeicher mit Relocate-Funktion. Vieles 
mehr. Der Preis? Nur DM 599,-
incl. MwSt., Typenrad Prestige, 
Schreibband, Korrekturband L:,., :>thec 
und Tastaturabdeckung. l. [ --

~-- (.R 

Die Zukunft heute 

Autorisierter Fachhändler für Canon-Schreibmaschinen: 

~ BÜROMA GMBH • diktieren 
iiiiiiiiiiiiilll Hölzler + Schuler LsUroma\ ~~~eöti~~~~raße 7 • schreiben 

- - Teleton08382/72304 • kopieren 

I 
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Turnen 

MTG-Mädchen und 
-Jungen stellen 14mal den 
Sieger beim Kinderturnfest 

Isny 

Das diesjährige Kinderturnfest des Turnbe­
zirkes Wangen wurde am 8. Juni in Isny aus­
getragen. Unter den rund 600 in Isny anwe­
senden Kindern befanden sich auch ca. 80 
Mädchen und Jungen von der MTG Wangen. 
Viel Einsehen mit den jungen Sportlerinnen 
und Sportlern hatte der Wettergott. Recht­
zeitig hatte der Regen der letzten Tage auf­
gehört, womit die Durchführung der leicht­
athletischen Wettkämpfe im Freien möglich 
wurde. Ein Glück, denn sonst hätte es gewiß 
Platzprobleme gegeben! In der großen Turn­
halle tummelten sich die Mädchen der 

Die erfolgreichen Gymnastikmädchen 

Geräte- und Gymnastikwettkämpfe, in der 
kleineren gaben sich die Turnerjungen ihr 
Stelldichein. Und sogar im kleinen Gymna­
stikraum im Kellergeschoß wurde mit Eifer 
der neu kreierte Spielewettkampf ausgetra­
gen. Hier galt es, zusammen mit einem Part­
ner, Geschicklichkeitsaufgaben zu erfüllen. 
Das Nachmittagsprogramm wurde von den 
Kindern der verschiedenen Vereine selbst 
gestaltet. Hindernissstaffeln, Tauziehen, 
sowie tänzerische und gymnastische Dar­
bietungen sorgten für ein fast zu umfangrei­
ches Programm, an dem sich auch Wange­
ner Mädchen und Jungen fleißig mitbeteilig­
ten. 
Als die Siegerehrung endlich bevorstand, 
waren aus Unruhe und Ungeduld Spannung 
und Neugier geworden, wer wohl zu den 
Bestplazierten zählen würde. 
Wie eifrig die Wangener Mädchen und Jun­
gen am Vormittag gelaufen oder gesprungen 
waren, den Ball geworfen und an den ver­
schiedensten Geräten geturnt hatten, zeigte 
sich in den häufig errungenen Plätzen 1 bis 
3! Auch wenn nicht alle Namen hier genannt 
werden können, so s ind sich die Übungslei­
ter und Helfer der MTG (es waren allein 17 
erwachsene Personen als Kampfrichter oder 

. Klar, ich bin von der MTG Wangen." 

Betreuer im Einsatz) sicher, daß alle anderen 
Kinder ebenso ihr Bestes gaben. 

In den verschiedenen Wettkampfarten und 
Altersgruppen erreichten 

1. Plätze: 
Kohler Norbert, Smuda Steffen, Pogorzelski 
Benjamin, Menzel Stefan, Knöpfler Karl­
Georg, Ruß Sonja, Tenner Stefanie, Baor 
Susanne, Schweinbenz Sabine, Moritz Jutta, 
Keller Stefanie, Wiedemann Sandra, Pan­
hans Anja und Frankenhauser Sonja. 

2. Plätze: 
Kremsler Andreas, Steinbauer Melanie, 
Spengruber Verena. 

3. Plätze: 
Lengsfeld Michael, Korkmaz Kubilay, Herr­
mann Martin, Czaja Lothar, Pogorzelski 
Sonja, Kaiser Stefanie und Matthes Marion. 

Die Ergebnisse der Hindernisstaffeln: 
Jahrgang 1976 und jünger: 
2. Wangen 1, 13. Wangen IV, 15. Wangen II, 
17. Wangen III. 

Jahrgang 1972 - 75: 
8. Wangen I und 12. Wangen II. 

Elisabeth Buhmann 
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Kleiner Mann .... ganz groß 

Am „Tag der Gymnastik" auf dem Marktplatz 
beteiligte sich auch die Abteilung Mutter+ 
Kind unter der Leitung von Helga Maier mit 
der Gruppe der 2- bis 3jährigen. 
Unsere Bilder zeigen Schnappschüsse von 
der letzten Turnstunde vor dem großen Auf­
tritt. 

Bild rechts oben: 
Mann ist das anstrengend. 

Bild links unten: 
Mütter wie auch Kinder sind eifrig bei der 
Probe dabei. 

Bild rechts unten: 
Was, da soll ich durch? 

14 
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Sport treiben -
gesund bleiben 
Wer aktiv lebt, hat mehr vom Leben. 
Aber oft auch ein höheres Risiko. Ob in der Frei­
zeit, beim Sport oder im Urlaub: Auf die richtige 
Versicherung kommt es an. 

Alle Versicherungen -Versicherungen für alle 

• 

Wir beraten Sie gerne 

Geschäftsstelle 

Fidel Hermanutz 
Schmiedstraße 22 
7988 Wangen im Allgäu 
Telefon 07522/5084/85 

!5 Sparkassen-Versicherung 
Zentraleuropäische Versicherung 

1 

Wer nicht 
inseriert 
\YJ@[l'~Ö@ü"\ta 

Helfen Sie 
unseren 

Inserenten zu 
@J®WÖUilUil®Uila 

Individueller Möbel­
und Innenausbau 

METZGEREI • GRILLIMBISS • FEINKOST 

Hans Schattmaier 
WANGEN• Lindauer Str. • Tel. 2546 und Praßbergstr. • Tel. 21336 

Grillimbiß • Lindauer Straße 12 - Telefon 5114 1 
◄ Computertische und 

moderne Büromöbel 
aus eigener Fertigung 

Wenn·s um die Wurst. gutes Fleisch. eine warme Brotzeit . 
ein schnelles Mittagessen geht. 

Baeuerle-Farben 
Lesonal-COlor-Center 

KLAUS 
SCHULDNER 
Farben - Tapeten - Bodenbeläge 
Autolacke 

7988 Wangen im Allgäu 
Ebnetstraße 8 - Telefon (07522) 21898 

Miehle-Container-Dienst 
Amtzell • Telefon O 75 20 / 6195 

<.fitt- ""2> Vn-t,."f 
<.fltt2>tr"tt5s-ß ~ttt i2>tr d 

Second-hand-shop 
Braugosse 15 · 7988 WANGEN • Telefon 0 7522/ 8920 
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Liebe MTG-Senioren! 

Die letzten 2 Zusammenkünfte haben 

durch den zahlreichen Besuch gezeigt, 

daß man sich gerne wieder mal in der 

Gemeinschaft treffen möchte. 
Die Versammlung im Gemeindehaus St. 

Martin hatte unter Vorsitz. unseres Paul 
Kempf einen Seniorenrat gewählt und es 

konnten folgende Mitarbeiter gewonnen 

werden: 
Franz Fischer, Fritz Rist, Edmund Trunz, 

Erich Zettler, Gertraud Bollgrün, Rosine 

Feigenbaum, Rosmarie Grotz und 
Marianne Gruber. 
6 von den 8 Gewählten trafen sich unter 

Beisein von Paul Kempf, Horst Wiede­

mann und unserem neuen Sportlehrer 

Burkert am 9. 5. 86 und legten für uns 

Senioren folgendes Programm für das 
Jahr 1986 fest: 

Ferien auf dem Wasser: 
Surfen - Schwimmen -
Spaß 

Dieses Dreigestirn soll nach unseren Vorstel­

lungen der Leitfaden für eine Ferienfreizeit 

sein, die wir in den Sommerferien Jugendli­

chen der MTG anbieten wollen. 
Dank dem Entgegenkommen des Marinever­
eins Wangen, der uns sein Clubheim zur 

Verfügung stellen wird, haben wir Zugang zu 

einem idealen Gelände für dieses Vornaben. 

Das idyllische Revier des Ellerazhofer Wei­

hers bietet beste Voraussetzungen für einen 
erflolsamen ,,Aktivurlaub". 
22 Jugendliche können im gut eingerichteten 

Clubheim verköstigt werden und in zwei 

Matratzenlagem nächtigen. Für fachmänni­

sche Betreuung bürgen Alfons Burkert und 
seine zwei Begleiter. 
Surfbretter stehen zur Verfügung. 
Aufgrund beschränkter Teilnehmerzahl muß, 

bei übergroßer Nachfrage, der Eingang der 

Meldungen über die Teilnahme entscheiden. 
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Montag, den 4. August: 
Grillfest an der Grillhütte am Nanzenberg 
Ausweichtermin: 7. August 

Oktober: 
Vortrag eines Mediziners 

Ende Novembet: 
Besuch des Thermalbades Saulgau 

Als weitere Überlegung ist die Fastnachts­

zeit vorzumerken. Die Narrenzunft lädt 

auch die MTG-Senioren gerne zum Fast­
nachtsfreitagnachmittag in die Stadthalle 

ein, wo sie einen Auszug aus dem Bürger­

ball bringt. 

Zum Grillfest: 
Treffpunkt: 15.30 Uhr am Milchpilz zum 

gemeinsamen 
Spaziergang an 
die Grillhütte am 
Nanzenberg. 

16.15 Uhr Treffpunkt dirket 
an der Grillhütte. 

Für den Spaziergang ist folgende Route 

Die wichtigsten Informationen in Kurzform: 

Termin: 
Montag, den 11. August - Freitag, den 15. 
August. 
Bei anhaltend schlechter Witterung wird die 

Ferienfreizeit um eine Woche verschoben. 

Teilnehmer. 
Jugendliche der MTG im Alter von ca. 14 -
18 Jahren (Schwimmer). 

Kosten: 
DM90,-

Zuschuß: 
Vom Sportkreis gibt es noch einen Zuschuß 

von ca. DM 10,-. 

Meldung: 
Bis spätestens Samstag, den 19. Juli, an: 

Gerold Franke 
Sonnenstraße 12 
7988 Wangen 1 

Vorbesprechung: 
Ein Vorbesprechungstermin wird rechtzeitig 

an alle Teilnehmer bekanntgegeben. 

Gerold Franke 

vorgesehen: vom Milchpilz über die neue 

Argenbrücke an der Argensporthalle, wei­
ter ent lang der Sportanlagen im Vorderen 

Ebnet in Richtung Gehrenberg, von dort 
zum Friedhof und zum alten Zellstoffbahn­

damm und nun den Spazierweg auf dem 

Damm entlang zum Atzenbergwald. Die­

ser Weg bietet zum größten Teil Schatten, 
so daß bei Sonnenschein keine große 
Hitzebelastung entsteht. 
An der Grillhütte am Nanzenberg werden 

wir dann gegen einen Selbstkostenpreis 

mit Würsten, Käsbroten und Getränken 
bewirtet. 
Wir hoffen noch eine musikalische Unter­

haltung herzubringen. Bringen Sie 
Taschenliederbücher mit, damit wir 

gemeinsam singen können. In der SZ wird 
unter hWangen heute" und redaktionell 

nochmals eingeladen. 
Mit freundlichen Grüßen im Auftrag des 

Seniorenrates 

Ihr Franz Fischer 

' 'l 

In diesem großartigen Segelrevier am 
Ellerazhofer Weiher findet die Ferienfreizeit 

1986statt. 



max traub 
fllesenlegermelster 

7988 wangen Im allgäu 

am gehrenberg 13 

telefon O 75 22 / 65 70 

fliesen-, platten-, 

mosaikbeläge 

.lansered 
365 

~ 
Fut Brennholz-SpeD&11$ten. 

Ww zeigen ltvlefl, w,e,,,el 
&,e,-~ Sie sparen koonen1 

Freizeitspaß 
mit Video 

Fernseh-Schneider' 
Bindstraße 64 
7988 Wangen/ Allgäu 
Telefon 07522/6188 

Ihre Bäckerei und Konditorei 
mit den Spezialitäten 

In unserem Cafe verwöhnen 
wir Unsere Kunden m it lecke­
ren Köstlichkeiten 
Im Sommer Straßencafe 

WANGEN im A llgäu 
Herrenstr. 23, Tel. 50 35 und 50 36 

7989Argenbühl, lbtzenried 104 
Telefon O 7522/8844 

ab 19 Uhr:07528/7790 

~~~~ 

~ €ij,eilerei -:,,eter ~ 
Hanf- und Drahtseile mit Zubehör 

Lederwaren · Schlfme 
Bindstraße 9 · 7988 Wangen im Allgäu 

Telefon 07522/21208 

-
Wirfe 
und Ihren MOOE-A TEL/ER 

THEURINGER-HAIDLE 

KARL LUTZ 

Glaserei 
Fensterbau 

7988Wangen 
Ro6gasse 5 · Telefon 07522/6688 

7988 Wangen im Allgäu 
Ravensburger Straße 61 
Telefon O 7522121035 

In Wangen 
Europas größte Zweirad-. 
Einkaufsgenossenschaft 
vertreten nur durch das 

Zweirad-Haus 
Kipper 

Am Waltersbühl 15 
Telefon 07522/ 3529 
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~\\MSCHql ~(b ~ 
~ ►\)OENGA11r,,~ l'. <J.A /Ja tut(\ 'I> ~.::s 
~"' 7/~ --,,91ENGES1 ~ 

- • Rosen, Koniferen 
e Obst·, WIidgehöize 
• Alpen-, Wasserpflanzen 

Schreibwaren · Bürobedarf · 
Straßen- und Wanderkarten · 

Büc'her · Geschenkartikel 

Ihr Fachgeschäft 

V 
Otto-J~ 

Wangen, 
Schmiedstraße 11 

f 

81@-ZIMMEREI-SCHREINEREI OBERMAIER Gut beraten 
Gut bedient 

~ans 'l>-aut, 
Malermeister 
Argonnenstraße 20 
7988 Wangen im Allgäu 
Telefon (07522) 21362 

Wir fotografieren Sie 
bei allen Anlässen. 

Biue um recltrzeirige Anmeldung 1 

• • • • • • • • • • • 
bulffler 

• • • • • • • • • • • 
Wangen · Am Ravensburger Tor 
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Konsequent biologische Isolierung 

BIO-WOHNHAUS-BAU 
FACHWERK - BLOCKHAUS -

WINTERGÄRTEN 

NEURAVENSBURG · RIED 10 · TELEFON 07528/7219 

Mode 
für Männer 
sportswear 

M. SCHULER 
WANGEN 
Schmiedstraße 39 

Valserwasser. 
Einmalig in der 

Zusammensetzung. 
Einzigartig in der 

W irkung. 

Zu b eziehen durch: 

~ l1'7J~,Z,,~ 
BAD NIERATZ QUELLE '!-1~ 

KARL GEIGER J U N . · WANGEN IM ALLGÄU 
T elefon 075 22/ 4077 



~: Bunt gewürfelt 

Hochzeit in der 
Budo-Abteilung 

Nicht schlecht überrascht waren das 
Brautpaar, Günther Wagner mit Frau plus 
Gäste über das große Spalier von 30 
Budo-Sportlern im tradit ionellen Kimono 
beim Verlassen der Kirche. Am Ende des 
Spaliers mußte der Bräutigam einen 
schwarzen Gürtel durchtrennen und die 
Zustimmung zu einem Umtrunk geben, 
ehe der Weg frei war. Jetzt weiß jeder 
Budo-Aktive, was auf ihn zukommt, wenn 
er ins heiratsfähige Alter kommt. 

Rainer Breitenstein 

Für großzügige Unterstützung der Tom­
bola beim Frühlingsfest sei folgenden Fir­
men herzlich gedankt: 
Fa. Adler-Käse, Barmer Ersatzkasse, Fa. 
Dornier(Lindau), Brauerei Farny, Versiche­
rungsbüro Hammes, Fa. Hymer, Fa. Kip­
per, Kreissparkasse, Fa. Salesia, Fa. Ski­
Sohler und Fa. Waldner. 

Wir gratulieren 
unseren Mitgliedern 
Zum 60. Geburtstag 

Franziska Fuchs, Kopernikusweg 8 
Bruno Dieth, 7962 Rötenbach/Wolfegg 
Olivia Diers, Lange Gasse 51 
Franziska Müller, Schießstattweg 66 

Zum 65. Geburtstag 
Maria Sterte, Zur Wanne 34 

Zum 75. Geburtstag 
Theresia Stadelmann, Mauthausweg 6 

Zum 80. Geburtstag 
Helene Gehrmann, Schubartweg 21 

Ein herzlicher Glückwunsch gilt dem frü­
heren Vorstandsmitglied und Leichtathle­
tik-Abteilungsleiter Helmut Stelzer und 
seiner Frau Barbara zur Geburt der Zwil­
linge Isabelle und Katharina. Damit hat der 
Abteilungsleiter einen Beitrag zur Vergrö­
ßerung der Leichtathletik-Abteilung gelei­
stet. Andere Abteilungsleiter mögen sich 
an unserem Helmut ein Beispiel nehmen. 

, ~ 1 Leichtathletik 

MTG-Leichtathletik­
Familien-Sportfest 

Die MTG-Leichtathletikabteilung wird vor­
aussichtlich im September nach den Ferien 
ein Familien-Sportfest veranstalten. 
Der genaue Termin wird in der Tagespresse 
bekanntgegeben. 
Zu diesem Familien-Sportfest sind alle MTG­
Mitglieder ab 8 Jahren und Freunde der 
Leichtathletik zum Mitmachen eingeladen. 
Alle leichtathletischen Disziplinen, die für 
das Deutsche Sportabzeichen gelten, wer­
den angeboten: 50 m-, 75 m-, oder 100 m­
Lauf, Weitsprung, Weitsprung aus dem 
Stand, Kugelstoßen und Schlagballwerten. 
Auch Langstreckenläufe über 800 m (Schü­
ler), 1000 m (Jugendliche) sowie über 2000 
m und 5000 m finden statt. Außerdem kön­
nen Langstreckenläufer auch das Laufabzei­
chen des DLVerwerben. 
Nach Beendigung des Wettkampfes können 
die Sportfamilien noch in gemütlicher Runde 
zusammensitzen. 
Um sich auf diesen sportlichen Einsatz vor­
zubereiten, b ietet die MTG-Sportabzeichen­
Gruppe jeden Dienstag von 18.30 Uhr bis 
20.00 Uhr auf der Außenanlage bei der 
Argensporthalle Trainingsabende an. 
Mit einer guten Beteiligung vieler MTG­
Sportler und Freunde der Leichtathletik 
könnte zum Ausdruck gebracht werden, daß 
wir stolz auf unser neues „Allgäu-Station" 
sind. 

Monika Traub 
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Woisch no ... ? 
Turnfestgeschichten 
Angefangen hat das ganze Spektakel ja 

damit, daß anno 1807 ein gewisser Jahn, 
den man dann später d~n Turnvater 
nannte, auf der Hasenheide vor den Toren 

der Stadt „Berliner Jungs" raufen, rennen, 
springen, klettern, fechten und werfen 
ließ. Den Napoleon mit seinen Franzosen 

wollte er aus Preußen hinausjagen. Dazu 

brauchte er stramme Burschen. Die Turn­
festtradition begann mit einem politisch­

nationalen Impuls. 
Allgäuer waren damals noch nicht dabei -

schließlich war der Wahl-Allgäuer Fritz 
Rist noch nicht auf der Welt. Aber als er ins 
richtige Alter gekommen war, mischte der 

gebürtige Eislinger 1933 beim Turnfest in 
Stuttgart kräftig mit. Vierundzwanzig Jahre 
war er alt, als er im Fünfkampf (100 m, 

Weit- und Hochsprung, Kugelstoß und 
Diskuswurf) beim deutschen Turnfest in 

Stuttgart den dritten Platz belegte. Nicht 

für die MTG; denn nach Wangen ist Fritz 
Rist erst 1936 gekommen. Auch nicht für 

den Heimatverein Eislingen/Fils, obwohl 

dies die Eislinger glaubten und ihm mit 
Blasmusik nach dem dritten Rang einen 

großen Empfang bereiteten. Er war für 
Weingarten gestartet, weil er als junger 

Polizist für das Turnfest nur dann Urlaub 

bekam, wenn er für die Weingartener Poli­

zeistaffel ins Rennen ging. 
Noch heute, mehr als fünfzig Jahre später, 

schwärmt er vom Festzelt der Württem­

berger, von der lauten Blasmusik, den 
Späßen eines Biberacher Komikers, der 

Kameradschaft, dem Übernachten im 
Freien, der unvergleichlichen Turnfestat­
mosphäre. Ob das heute auch noch so 

ist? Fritz Rist stutzt, .doch, es ist heute 

genau so schön wie damals, nur die Musik 
ist anders, zu laut, Rock and Roll und 

sowas." Er schmunzelt, als ich ihn darauf 
aufmerksam mache, daß er in Stuttgart als 

junger Mann begeistert ähnlich lautstarke 
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Blasmusik angehört hat. .,Ja, wenn ich 

damals ein Motorrad gehabt hätte, wäre 
ich wahrscheinlich ähnlich irre gefahren 
wie die jungen Leute heute.• 
Zwanzig Jahre später war er wieder dabei. 

Deutsches Turnfest 1953 in Hamburg. 
.,Der Emil Reimuth", so erzählt Fritz Rist, 

„der hat sich nach dem Wettkampf einen 

schönen Rausch angetrunken, ist dann 
zum Quartier zurückgelaufen, hat die rich­

tige Straße und das richtige Haus verpaßt. 

lief in eine offene Tür hinein, weil der Haus­

besitzer abends den Hund noch einmal 
spazieren führte. landete im Kinderzim­
mer. ließ sich auch durch das Geschrei der 

Kinder nicht davon überzeugen, im fal­
schen Haus zu sein, wurde von den 
zusammenlaufenden Nachbarn als Ein­
brecher eingestuft und jämmerlich verdro­

schen." 
Und der Briechle Georg (.Schorsch bleibt 

Schorsch'1, der ist damals mit dem Fahr­

rad bis nach Hamburg gefahren und kam 
auch wieder gut in Wangen an, obwohl er 

nach dem Wettkampf seinen Geldbeutel 

in die Menge geschleudert hatte mit den 

Worten: .Da trinkt, Kinder!" 
Nicht mit dem Radl und dennoch kosten­
los kam die Vroni Baier von Hamburg nach 

Wangen. Sie, die gebürtige Wangenerin 

wohnte in Hamburg, hatte für die Turnfest­

besucher der MTG in der Hansestadt 
Quartier gemacht, während der Wett­
kämpfe Heimweh nach dem Allgäu 
bekommen, nicht genügend Geld für eine 

Fahrkarte besessen und sich dennoch 
überreden lassen, nach Wangen mitzufah­

ren. Immer, wenn der Schaffner kam, lag 

die Vroni in einer Hängematte, die in dem 

alten Waggon aufgespannt worden war. 

So einfach war das damals. Ja, das waren 

einige von den alten Geschichten. Wer 
andere weiß, sollte sie uns von der Redak­
tion erzählen. Wtr bringen sie dann im 

nächsten Heft. 
Siegfried Spangenberg 

Sportkegeln 

Die Geschichte des Kegelns 

Der kleine Unterschied 

(Fortsetzung aus Guckloch 1/86) 

Asphalt-Kegelbahn 
Die Sektion Asphalt hat die meisten Mit­
glieder aller Sektionen. Fast 170000 
Menschen kegeln auf Asphalt im DKB. 
Nicht gerechnet sind die vielen Hundert­
tausende, die als Freizeitkegler auf 
Asphaltbahnen spielen. Asphaltbahnen 
laufen in Baden, Berlin, Bayern , Hessen, 
Niedersachsen, im WKV, Rheinland­
Pfalz, Württemberg und Südbaden. 
Der Belag der Aufsatzbohle besteht aus 
Linoleum. Der Asphalt und mehr und 
mehr auch jetzt Kunststoff ist zwischen 
2,5 und 3 Zentimeter dick und wird auf 
einer Betonschicht aufgezogen. Die Bahn 
wird auf den Seiten mit Holzbanden 
abgegrenzt, die eine lichte Weite von 
1,5 Meter haben. Ab 1,20 Meter vor 
dem ersten Kegel verbreitert sich die 
Bahn auf jeder Seite um 10 Zentimeter. 
Auf Höbe des ersten Kegel ist die 
Asphalt-Bahn also 1,70 Meter breit. 
Der Vierpass wird rechts und links durch 
die Schlagwände begrenzt, die eine lichte 
Weite von 1,70 Meter haben. Die 
Schlagwände müssen mindestens 1, 10 
Meter hoch sein und werden mit Voll­
gummi belegt. 
Auf Asphalt werden jeweils 25 Kugeln in 
die Volten und 25 Kugeln auf Räumen 
gespielt. Wie schwer es ist, hohe Resul­
tate auf Asphalt zu erzielen, erkennt 
man, wenn man die Ergebnisse gegen­
überstellt. Während die Höchstleistung 
auf Schere bei 1500 LP steht, hält der Ex­
Weltmeister Dieter Zieher auf Asphalt 
mit 1096 Holz den Rekord. 



möbel titscher 
ANBAU-KOCHEN · WOHNZIMMER · SCHLAFZIMMER 

Wangen-Rhein, Telefon (0 75 28) 71 20 

Sanitäre Installation 
Bauflaschnerei 

Hauswasserversorgungen 

Gasanlagen 
Erneuerungen sanitärer Anlagen 

Bärengäßle 4 • 7988 Wangen im Allgäu 
Telefon (07522) 2494 

o\ • • • 

~· 

RAKAm aAE6 
Naturwaren 

Lebensmittel, Obst und 
Gemüse aus kontrolliertem 

Werkstattladen 
Kleidung aus Naturfasern ·mr 
Mütter und Kinder, Babyklei­
dung, Unterwäsche, Strumpf­
hosen, Strümpfe und Socken 

aus Wolle und Seide. 
Schlafsäcke und Kinderdek­
ken, Wolldecken aus Island. 

biologischem Anbau. 
ökologische Waschmittel auf 
Seifenbasis. - Naturko.smetik 
von Wala und Weleda. - Auro­
Naturfarben. - Stockmar Mal-

stifte und Knetwachs. 
Reine Bienenwachskerzen. 

Pädagogisch wertvolles Spiel­
zeug aus Holz und anderen 

natürlichen Materialien. Original Umweltschutzpapier. 

,uu Bücher-Studio 
Reichhaltiges Sortiment: Waldorfpädagogik, Anthroposophie, 
ausgewählte Kinder- und Jugendbücher, Kunstbände, Kunst­

drucke. 
7988 Wangen/Allgäu · Lindauer Str.87 · Tel. 07522/5700 
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Scherenbahn 
Die „Schere" hat etwas Ähnlichkeit mit 
der Bohle-Bahn , da sie eine ähnliche 
Kehlung aufweist und auch eine Stei­
gung von 10 cm auf 23,50 Meter auf­
weist. Allerdings ist die Scherebahn ein 
ganzes Stück kürzer (Gesamtlänge 
25,50 Meter). Den Namen e rhielt die 
Bahn, weil sie hinten zum Vierpaß hin, 
auseinanderläuft wie eine ,Schere. Auf 
ihr wird nicht nur in die 'Vollen gekegelt, 
es wird auch geräumt. Die Kehlung der 
B~hn ist ähnlich wie bei der Bohle, sie 
wird nur nicht ganz so tief (tiefste Keh­
lung 3,6 mm) ausgekehlt. Obwohl auf 
Schere geräumt wird, wie auf der 
Asphaltbahn, unterscheidet sich das 
Spiel doch wesentlich. Die Scherenbahn 
findet man vor allem im Bereich des 
WKV und im nördlichen Teil von Hessen. 
In Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und 
Saarland wird ebenfalls auf Schere ge-
kegelt. ·· 

Bowlingbahn . 
Alles, was Sie jetzt vom Kegeln erfahren 
haben, müssen Sie vergessen , wenn Sie 
sich über Bowling unterhalten wollen. 
Wie schon eingangs erwähnt, läßt sich 
die Entwicklung 'der .,1-Bahn" sehr gut 
verfolgen. Deutsche Einwanderer aus 
Württemberg haben ihre heißgeliebte 
„Lattenbahn" auch in die Vereinigten 
Staaten transportiert. Es geht die Sage 
um, ein Friedensrichter. habe das. Kegeln 
verboten, weil es ein . unerlaubtes 
Glücksspiel sei . Di!! wackeren Schwa­
ben packten noch einen weiteren Kegel 
zu den neun' hinzu:, stellten sie nicht im 
Quadrat auf sondern im Dreieck. Später 
erhielt die Kugel Fingerlöcher. Bowling 
kam in den goldenen Zwanziger Jahren 
über Schweden nach Deutschland . Be­
reits 1926 wurde in Berlin die ~rste ..i­
Bahn" aufgestellt. Die Kegelbahn-Anla­
ge von der Lydia Müller stand in der 
Alexandrinenstraße. Die Bomben haben 
nichts von ihr übriggelassen. 
Mit den amerikanischen Besatzungssol-
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daten kam auch nach Deutschland der 
Bowlingboom. 
Am kompliziertesten ist beim Bowling 
die Zählweise. Vereinfacht gesagt, ist es 
eine Art Prämiensystem. Der Bowling­
sportler hat immer zwei Kugeln für jedes 
Spielfeld. Jedes Spiel setzt sich aus zehn 
solchen Spielfeldern zusammen. Räumt 
man mit der ersten Kugel alle zehn 
„Pins", hat man einen „Strike" e rzielt 
und erhält zu den zehn Pins dieses Stri­
kes noch das Ergebnis der nächsten bei­
den Kugeln als Prämie dazugezählt. Das 
können also maximal 10 + 10 + 10 = 30 
im ersten Feld (Frame) sein. Benötigt 
man zum Räumen der zehn Pins zwei 
Kugeln, war das ein „Spare" und als 
Belohnung gibt es das Resultat der 
nächsten einen Kugel zu den zehn erziel­
ten Pins des „Räumers" dazu. Ein per­
fektes Spiel zählt also 300 Holz. Sie wer­
den es mit Sicherheit nicht gleich ver­
standen haben. Am besten ist da immer 
der praktische Unterricht auf der Bow­
lingbahn. Bowling verlangt sehr viel 
technische Perfektion schon bei der Ma­
terial-Auswahl. Die Bowlingkugeln sind 
bis zu 7258 Gramm schwer. Sie werden 
mit dem Zeigefinger, Mittelfinger und 

Daumen gehalten. Dazu werden genau 
angemessene Löcher in die Kugeln ge­
bohrt. 
Bowlingbahnen werden heute meist 
noch ,aus Holz gebaut. Dabei werden 
verschiedene Hölzer verwendet. Die er­
sten 4,90 Meter und die letzten 30 Zenti­
meter werden aus widerstandsfähigem 
Ahornholz hergestellt. Dazwischen ver­
wendet man Kieferhölzer. Ganz ent­
scheidend für die Resultate ist die Pflege 
der Bahnen. Eine gutgepflegte Bahn 
wird zudem minc,l,estens jeden Tag ein­
mal mit einem Olfilm versehen, dam 
die Kugeln nicht aufgrund ihrer Reibung 
den Lack-Auftrag verbrennen. 
Bowling ist international die am weite­
sten verbreitete Kegelsportart. Mehr als 
52 Mitgliedsnationen hat die Ten-Pin­
Division der Federation Internationale 
des Quilleur mittlerweile schon. In 
Deutschland wird Bowling als einzige 
Kegelsport-Variante mit Ausnahme von 
Südbaden in allen Landesverbänden ge­
spielt. 
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~:::;:::u~;:;:: * * z.B. 1 Woche Keni~ 111.- * z.B. 1 Woche Türkei/ 

* 
Dalaman 798.-

z.B. 2 Wochen Kreta 
998.- * z.B. 2 Wochen Mallorca 

* 
Ausführliche Beratung und Buchung: 798.-
Reise-Center Wangen GmbH 
Am Ma,1<1platz (im Haus der Kreissparkasse), 7988 Wangen im Allgäu 
Telefon 07522/ 1609 · Telex 732620 

On SANITÄRE ANLAGEN 

räuhOUASer 
Pettermandstr. 16 • 7988Wangen i.Allgäu • Tel. 07522/3414 

7988 Wangen Im Allgäu 
Ravensburger Straße 28 
Telefon 07522/21661 

Ihr Fachmann für Anhänger 
und Aufbauten 

■ Konstruktion 
■ Fertigung 
■ Reparatur* 
■ Miete 
"al le Fabrikate und 
Wohnwagen 

Hensler • Fahrzeugbau 
7988 Wangen-Neuravensburg, Bodenseestr. 47 
Telefon 07528/7208 
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"Wichtig: Vor dem 
Urlaub noch kurz bei 
uns auftauchen." 

Ihr !!5-Geldberater empfiehlt Ihnen: 

Wir versorgen Sie mit allem, was Sie für 
Ihre Reisekasse brauchen: 
- Bargeld in jeder Währung 
- ec-Scheckkarte und Euroschecks 
- Reiseschecks 
Wir sorgen dafür, daß Ihre Geldangelegenheiten 
stimmen. Daheim und im Urlaub. 

wenn's um Geld geht 

Kreissparkasse 
• Ei 

Sparkasse - im Verbund mit der Landesbank, der Landesbausparkasse und der Sparkassen-Versicherung 


